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fc he Vorwort » 

Da saßen eines Abends Chrischan,Frank und ich 

zusammen bei Bier usw, und redeten dummes Zeug. Da kam 

lr so Ranz plötzlich der Oedanke, ein Fanzlne zu machen> 

damit alle Leute an unseren tollen . , 

Erlebnissen 

teilhaben können.Ich sagte also:”Ey Jungs, 

wollen wir nich n Fanzine machen ?" 

Natürlich waren beide gleich völlig 
begeistert , und das was ihr auf den 

folgenden Seiten lesen könnt/ 

ist das Ergebnis, ein Meisterwerk !!! 

aber^tatsächlich ^® UelCht eln blsche " übertrieben, 

altet ihr die erste Ausgabe des 
RASENMÄHER FANZINES in den Händen 

und es wird nicht die letzte sein. ßmM 

Der Inhalt wird zum größten Teil 
aus Konzert- und Partyberichien bestehen/ aber 

auch passieren das wir mal ein Interview machen. 

Aber das könnt ihr ja selber lesen. 

Also bis zum nächsten Heft ! 

Andy -h Oire RASENMÄHER Redaktion" 

P.S. Warum das Teil RASENMÄHER heißt, 
weiß ich auch nicht,ist ja auch egal 



kann 







Namentlich gekennzeichnete Beiträge verantworten 

Autoren selbst und decken sich nicht unbedingt 
"it der Meinun S der Redaktion. Es handelt sich nicht 


Um eine Veröffen 
Leserbriefe,News 


Eichung i ro Sinne des Pressegesetzes, 
und so weiter 


Bestellungen 


, an folgende Adresse; 

m/ 22 M • 2 



GEWALT, Hflß 8 W(JT SMEGMA - 


7" ERHÄLTLICH FÜR 

6,80 DM (INCL.P&V.) 

BEI RED ROSSETTEN 
FcECCOROES ! 

BUCHENRING 33 ,91341 RÖTTENBACH, 
TEL: 09195/4078 

Vergewaltigung als Party? 










Kusi-e'o 


Greifswald 


Ein ganz normaler Tag 


Obwohl mir so ziemlich alle von der Fahrt in den 

-- v \ \-\*~"* / / 

Osten abgeraten hatten , bin ich mit y ^ ^ 
Working Class Jan aus Achim am 26 ^frühmorgens 


wilden 




, los um mit den Jungs von nebenan n^l^^ 



In 



' ? * x.\, ). • vi c»tr." • ^ 


den Loiten von 

Skinfield treffen .die •"***• 

' 1 \ x \>v.x. W ?L e l..l ber schon weg. 


F» Ul 

- —-— , 

Natürlich ham wir sie noch eingeholt,so das 

„ . — .• U .fJv(.!N»ö4UWHC^- • SfZ^I 



ßP£/ s v 
1 x 

yfrf Qz/ ~y def - 


w ’ Wi Iin,j. n~ .= * i —. ^ ?T "t'lf- 

wir danndoch noch zusammenfahren konnten(natürlich nicht 

! ^- - •- w I < ■/ arj*..^*^ / 

ohne ersma n Bier zu trinken,Gruß an den " ■ ~ 

-■——_ • i 

anlage H > 


wiese 



i den * 1 f tr -' 

/ / Giprüier' 

'X;—I — 


/T^‘ 


Einbeckerbierspender!). 

— - --l_ \ \ Lj _ _ 

Um ca. I6.00 Uhr kamen wir dann in Greifswald an und 

_L — .1 • _ _±-L X v. WJ--, 

die ersten Leute dj. e ich erblickte waren total ^HEt 

' ■—- -<I—~ Erholung I X : ‘FF 

"unpolitisch”, so mit '» D - T ' ^ • 

“t No . Rem °r , se und Störkraft* T-Shirts 

Na Klasse! Meine Stimmung sank auf den Nullpunk( . 

Vor allem kamen immer mehr von denen und ich fragte mich 

/II O/h/ // I »/«“ - 

ob ich auf dem richtigen Konzert war ?? 


Als Smegma anfingen zu spielen wußte ich dann, 
daß es das richtige Konzert war , allerdings waren 

































da. 


ca * zur Hälfte die r» i» u 

e fal schen Leute 

Smegraa legten einen Klasse Auftritt hin 
und ich kann nur sagen: Weiter so! 

~ Erst ein Bier: Dann 
ging die Post ah S 

Irgend S o* n Kain E 9 " 

- - ^alü mit K 0 p f tuch / () . ™ 

hat sich noch beschwert „ U ° d ^ Chnauz hart(. t 

scnwert, woraufhin Mich! ik - 

erstmal kurz den Unterschied zwischen n \ Io 

-d Politrock erklärte. Was .oll. als^I fi 

ais nächstes ft 

spielten dann oi h . 

^Sklnf leld und sie wußten mit ihrem I 

Sound genauso zu gef allen »4« tt 2 

- geiaiien wie ne Woche vorher im 2 

Störtebeker, Zündstoff „ar auc h nicht schlecht, j 

am besten gefiel mir "Elvis is dead" von Peter j 

und natürlich der Oberknaller "Ohne mich". J 

-- ’□ 

Als nächstes dann die Rabauken! Die sind Live genausc 

gut wie auf Platte un d V or der Bühne war ne 


Bombenstimmung. Als sie dann "Unser Vaterland" 
spielten haben die bereits oben erwähnten Boneheads 
und Scheitel eifrig mit dem rechten Arm gezuckt. 

Ich persönlich glaube nicht,daß die Rabauke 

rechtsradikal sind,u m s o schlimmer fand ich es das sie 










das Lied auf grund der Ausfi-n 

- Im PubUku " "ich7 

haben .sondern auch noch gn adenlos_ 
m diej.änge zogen. Heine Stimmung,die ja bereits 

a “ fde ’ JÜH sank nun schon ~ de 7 

negativen Bereich. ^ , 

B0 °- $ BraMS ^ - « uns dann „och „e ' 
halbe Stunde angesehen dann sind wir nach Hause 

'ach mehrstündiger Irrfahrt.endlosen Staus vor 

Bahnschranken.an denen nicht mal ein Zug kommt 7 

und beschissenen Umleitungen kamen wir noch 

beschissener gelaunt in HH an. Schnell ToHT 

zum Nighter ins Subotnik ein gesoffen und ab ins 

Bett * Tja, war also ein gutes Konzert,nur ham 
die vielen Hohlbirnen gene rvt, hoffen wir also 
das man beim nächsten mal tatsächlich 
"agen kann: Skinheads gegen Politik ! 

Bis denn, viele Grüße 

J lle ’ die genauso genervt waren wie ichT 

«r 


ftndy _ __ 

6 Tage Wodka 
16 Tage Arbeit 










What are we gonna get in 1984? 

Das fragten mit Recht schon die 4-Skins 

(oh, die Ehrwürdigen) zum Glück hatte 

good old George Orwell in seiner Geschichte von 1948 

nicht Recht, als er sich das Horrorszenario 

eines Uberwachungsstaates in Perfektion 

ausdachte.Was da die Macht ausübt ist eine Partei mit 

dem Führer, genannt 'big brother' . 

Die Partei hat eine Art Geheimpolizei, 
genannt Gedankenpolizei, die praktisch 
schon die evtl. Parteiabtrünnigen Gedanken 
der Einwohner des Landes Ozeanien überprüft. 

Symbole sagen auch in diesem Film vieles, denn 
hier werden rote Fahnen mit weißem Kreis in der 
Mitte benutzt, wo ein seltsames Zeichen 
auftaucht. Zwei Hände reichen sich hier 
dieselbe.Hier werden Erinnerungen an zwei 
düstere Kapitel deutscher Totalitärmacht 
wach, an die ich mit grauen denke. 

Auch die Situation der Arbeiter ist extrem 
pervers. In ihren Vierteln gibt es unzählige 
Ratten, Epedemien und Hunger. Nicht Arbeiter 

dürfen die Arbeiterviertel nicht betreten, _ 

sonst werden sie verhaftet. Die arbeiter 




werden wie dummes Vieh gehalten und systematisch 
unterdrückt. Dem Hauptdarsteller wird die Beziehung 
zu einer Frau zum Verhängnis, denn Sex und eine 
Beziehung, wie wir sie kennen sind ebenfalls 
verboten. Wenn euch dieser Bericht zu trocken 
war kann ich nur Prost sagen und wer in der 
Redaktion Intellektuelle vermutet, der sollte 
sich fragen, warum schon die 4-Skins fragten: 






























Am 7.8. 93 war nun das erste 
HarbargerSka Festival angesagt 


Nach kurzer Irrfahrt kam 
ich dann auch endlich an. 


Einige Hamburger Kollegen 


haben sich auch schon versammelt,und 




ich ging einfach meiner Nase nach 


und fand sie dann auch gleich. 

Die erste Band die ich nun mitbekam 
war Cracy and Mystyc Dan. 


Sie spielten eine gute Mischung aus Reggae 

und Raggamuffin. Das Wetter spielte allerdings 

nicht so überzeugend. p a s Beste an Cracy and Mystyc 
Dan war natürlich - CracyT" In den Spielpausen 


und später dann die ganze Zeit,machte 

sich ein gewisser Biermann mit 
tatkräftiger Unterstützung auf die 
Pirsch,um alles was zwei Beine hat 
ondnicht schnell genug auf den 
Baum^kommt anzubaggern,was ihnen 

aber nicht so gut gelingen wollte. 











































Jauner menr Leute traten wegen 
dem .Vetter die Heimreise an,doch 
die Blechreizer wollte ich auf keinen 



3-ü verpassen.Da ich langsam aber sicher 
vom Teufel Alehol heimgesucht wurde,konnte 

ich mich am weiteren Verlauf des Konzerts 

nicnt so gut eri nnern ^ Jedenfalls wollten 

einige Hartgesottene auf der Bühne als Vortänzer 
das Publikum einwenig anheizen,was den Ordnern 
aber nicht so recht gefiel. 

Schließlich bekamen 

I wir aber 

doch die Oberhand.Also gut oben 

abgetanzt bis die Band 
schlußmachen wollte und 

langsam jeder die Bühne verließ. 

Nun,wie mir berichtet wurde übernahm ich 

kurzerhand die Orgel und die andern den 

Gesang.Doch irgendwann kamen die Blechreizer 

wieder und spielten noch ein paar Hits. 

Frank 















Gay Skinhead Movement 


Ich finde das Anliegen von GSM,Plattform 
zum Austausch von Informationen usw.ok, 
aber warum muß man gleich wieder eine 


Skimheadorganisation daraus machen? 

Schwul sein,ist eine Sache die mit 
Skinhead überhaupt nichts zu tun hat 
(oder ist jemand Skinhead weil er schwul ist), 
sondern eine persönliche Angelegenheit,die 
man sich nicht aussuchen kann.Skinhead ist 
halt ne Lebenseinstellung.Ob nun jemand 
ein schwuler,geiler»schöner oder weiß ich was 
für ein Skinhead ist,ist doch egal. 

Einzig gemeinsame Basis sollten die Wurzeln 
der Skins und deren Lebensinhalte sein. 

Wenn das so weiter geht,gibt es bald /rfl 
Skinheads gegen Falschp arker.... AM/ 

Juckreiz im Intimbereich ' 


Kondome 
schützen. 
Mil doch kein 
Aids haben. 





Es juckt und 
juckt und.. 

• 65~Mark Geldbuße^ 
auf Sri Lanka, wenn ^ 
mani\bei der Liebe zut^^ 
laut stöhnt, es auf der</j 
Straße zu hören ist. 

oi ,Messerattacke 

auf Liebespaar 



Die Vorurteile gegen die GSM kämpft , stammen 
doch vielmehr aus der Gesellschaft,als aus 
der Szene und sollten auch dort bekämpft werden. 

Was soll der ganze Scheiß ! 

Man muß doch nicht andauernt betonen,daß Skins 
auch schwul,auch Auto fahren können.... 

Ich denke das erste was die GSMler miteinander 
und auch mit all den anderen die dem Kult 
fröhnen gemeinsam haben,ist das sie Skins sind ! 
Irgendwann gibt es GSM? , SHM? , SAMD? Konzerte 
Und dann? 

Mein Gott(welcher)»Skinhead ist Skinhead solange 
er kein Bonehead ist.Der Rest ist doch scheißegal 
und sollte nicht mit Skinhead»vielmehr mit 
dem jeweiligen Typen in Verbindung gebracht werden. 








hs ändert doch kaum ein Skinhead seine Meinung 
über schwule Typen^wenn er irgendwas von 
einer Schwulenorganisation hört,die erzählt ... 

(ob nun GSM oder andere) 

Außerdem gibt es genug Org die die Interessen 
von Schwulen vertreten! 7 

Wenn man sich nun untereinander kennenlernt 
und mitkriegt Man der ist doch voll oki 7 
das bringts doch !! 

Tradition 

* ''*”‘*«5 

$ c haike 04 

Wenn Blührn und Graf Porno mit Käptn Iglo an einem Wochenende 

unseren Gefilden einen Besuch abstatten, geht es meist hoch her 
Mit roten Nasen und nassem Schritt torkelten die "Ruhrpott 
kanacken" und schon haben wir denen die Hamburger Sitten —' 

beigebracht. Bier, wat noch billiger als wie Karlsquell is 
und brennende Matratze erheitern das Gemüt. 

Im Zischke wird aus der schwatten Senjorita ein Kerl und 
Dortmund geht kacken. 

Aus Konditionsgründen war Freitagnacht in Hamburg kürzer 
als gewohnt und trotzdem heftig. Samstach altes Lied: HSV 
is Schiet.Preparing for the night means: Zusammenkommen 
bei Keksen weil Reggae viel gut. Blührn und die Kollegen 
sind schon inne Heia als immernoch keine Ostler in der 
Nachbarschaft waren. Aber in Gelsenkirchen war dat nich 

passiert. Im Sputnik(Dubrovnik?) noch Soulboys und 'V Av 

\.I . \k*S Z 

01! the Hamburch getroffen. Die feigen krebsgefickten &C1 
Rattenfresser kriegen noch was ihnen gebührt, 7^^Aj|j 
wartet ab. ■/ ' . H 









Einige HHJSkins h am ne Part y organisiert und das 
ganze begann für mich und n paar andere um 1/23 


nachmittags mit Bierkästen schleppen. Während dieser 
schweißtreibenden Arbeit wurde natürlich auch das eine 
oder andere Bier geleert. Danach dann fix zu Moskau und 
haufenweise Platten ausm 5. Stock geschleppt wegen 
Nighter und so. Auf der Fahrt ham wir dann noch n Typen 
gesehen der im gehen kotzte und sich nix anraerken ließ, 

war echt völlig unauffällig. Ja, und als dann die Arbeit 
erledigt war, gabs wieder das eine oder andere Bier und 
man wartete auf die Dinge die da kommen sollten. 



Der Saal und ich wurden immer 
voller und irgendwann begannen dann 
Skinfield aus Rostock zu spielen. 
Ham ein paar gute Cover und 
auch klasse eigene Songs und 
die Stimmung war gut. p er Knaller 

ist natürlich der Song über den 


allseits bekannten Hacker der Saal * außer Hacker » eifrig 


am mitgröhlen. Einige Spione aus m Hafen haben wohl 








nen Kiemen Horiehler und verstanden bei o.g. Lied statt 
Hacker Punker und noch Tage später sprachen mich Bekannte 

wegen den Punkerfeindlichen Songs Ha _ 

aer „bösen Ossis an. 

Tja., da kann ich nur sagen : ab zu F' ielmann und 
Hörgeräte kaufen»Nach Skinfield kamen dann die Jungs 

von nebenan auf die Bühne, Smegma » 

Supergeiler 01! Punk und klasse Stimmung im Publikum; 
Smegma bringen Übrigens bald ne Single bei Red Rossetten 
Records raus, solltet ihr oich alle zulegen. Am ngchsten 
tach sind wir dann übern Kiez gezogen und haben gut 

ein 

oder zwei gesoffen. Dabei haben wir dann inner Freiheit 
die " Hac ker Intim Bar” gesichte t. Kaum zu glauben wo der 
TyP überall seine Finger drin hatüTT-, ^ .. .. 

ein klasse Wochenende, bis zum nächsten Mal 


wenn es 


F)£?U 6orr,sfB 5 tUD 



JA 


wieder heißt: ) 

S*r vRz2>&TftytJK0^ __ I 

Party in Hamburch! 
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am 




Gm 

' 8 ? ' 


ANo/vypier 

^LKoH OLTKZß. / 


Andy 











Scumfuck Tradition Nr. 23, Abo kostet 10,- DM 
für 3 Ausgaben ^ Beste llung Pflichtjj 
bei Fedor Hüneke,Hölderlinstr. 13,47226 Duisburg 

Alle Sk a & Oi! Bands, die Lust haben aufm 

Festival in HH zu spielen ' FrUhJahr 941 
sollten schnellstens ein Demo-Tape und ne kurze 


Bandgeschichte an Ben 


G *3 T3 


2 s-ajal^ 

Sonneborn,Klosterwisch 


-- --O ^ oo P* 

22359 Hamburg schicken! ft Ö>|||^|ä|1 

pm <o> 

The Boozer Nr. 8,PartyT und^T^^e 

■■■■ J-i r-> r- _, .— 


wie 


: rn C gl 

immer also,gibts beim S.O.S. Boten, 

—— ui cd » 

_ ^ ö c ^ ö >-• »-■ * - ■ 
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beim HH Bericht hat der gute Andi natürlich völlig; 

-w W3 K nM :OJ bdi-±i .fE 

übertrie ben ,oder 

Erste Zeitung lilr 
Schnapsdrosseln 

Moskau - Die Schnaps¬ 
brüder der russischen Mil¬ 
lionenstadt Samara an der 
Wolga haben eine eigene 
Zeitung. „Samarski Pjani- 
za“ (Trinker von Samara) 
erschien jetzt mit einer 
Auflage von 30 000 Stück. 

Sie will sich u.a. für die 
Bürgerrechte der Alkoho¬ 
liker sowie für eine Verbes¬ 
serung des Spirituosen¬ 
handels einsetzen. In der 
ersten Ausgabe gab’s Rat¬ 
schläge für das Verhalten 
in einer Ausnüchterungs¬ 
anstalt und Tips zum 
Schutz vor gepanschtem 
Alkohol. Und eine Stati¬ 
stik: Wer verträgt, wieviel? 
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• Millie promoting "My Boy Lollipop”. (MayfairMagazine; 









Feindbild Nr. 5 Platten+Zinereviews, 
ansonsten Punk 

nk Rock + Saufen? Für 2 dm 

be i Siegfried r* h ’ + P ° rto 

Landmann,Am Bast 4 pc,,'» 

t 25335 Bokholt- 

Hanredder 

- o> “" - 

sind wohl von Konzerten bekannt, 
es kann also nun gut «erden. 

Becks Pistols gehen auch ins Studio, 

allerdings erst Anfang 94 

Käptn Iglo singt wieder! Die Band heißt 

li 

Ruhrpottkanacken und die machen so den typischen 
R uhrpott Partysound.Interview i m nächsten fl(/^E I 

T/1 KE c/7 F E6 M KHE UiEO^Et 

~jfjo 1 $i/ö$ 1 ^ L$ch /?pr 

$ L iuu*t/e * u? < _ 

\}(C\ ^ ' 1 
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(€X^n>te (^ßcllEu^CicUe’c, 

ccy Er ICjj&r H ßt £ «« /'& TT ^ ^ 


I/O ff foojßu 3^ 











FUßBALL + KONZERT 

Am 31.7.93 war es wieder soweit. Fußball, 2 . Bundesliga! 
Der FC St. Pauli bestreitet sein erstes Punktspiel 
gegen den Chemnitzer FC. Das letzte Heimspiel gegen 
den CFC wurde mit Q;1 ve rloren und alle hofften auf 


eine Revanche. Es waren über 15,000 Leute da und die 
Stimmung war auch recht gut. 

St.Pauli hatte das gpiel jederzeit 
im Griff und gewann es logischerweise 

auch mit 3:0, kaum zu glauben aber 
wahr. Abends sind wir dann mit 

einigen Leuten ins Zechke zum 

. , es hat nämlich gut 

warmtrinken, 

geschüttet. Bischen später sind wir dann Richtung 
Turm,denn da sollten heute die Punk Rock Allstars 
spielen Vorher nochmal schnell durche Zeise Hallen 
und gut Pöbel&Gesocksmäßig rum E e g r ’ölt, da ließen wir 

dann gut geschockte Yuppies zurück und ab in ^ urm * 

Hier war es schon recht voll und die ersten Biere wurden 
-Zügig aber ohne Hast geleert. Die Allstars begannen 
dann mit ihren Coverversionen von bekannten Punk Hits, 



FCST.PAUU 























gegen 

Aids. 


ich kann euch sagen liebe 
Leser ,das war schon 

geil! Am besten kam 
natürlich 
\ "Millerntorstadion" 
Ül frei nach Zeltinger, Supergeil!! 
Nach unglaublich vielen Liedern 


i 


und ebensovielen Bieren war dann leider 
Schluß, weil die Jungs + Mädels noch 
auf ner Privatparty spielen mußten?""” Die nächste Band 
ham wir uns denn geschenkt und wieder zurück ins Zechke. 
Da hab ich beim Tischfußball ein paarmal gut verloren 
aber ich hab auch echt nur gegen so Profis gespielt. 
Weiterhin hab ich viel Bier getrunken.Blödsinn geredet 
und irgendwann dann ab nach Hause. Als ich wieder 
nüchtern war(nachste„ Tag oder so) erfuhr ich dann .daß 





V ° n Uuten aus den Zelse~i£lie n erzählt 
Sieg Heilende Glatzen da waren!!! 


wurde,das 


Da sieht man mal wieder das Yuppies nicht nur sowieso 

doof sind sondern r™’-*'w t 

auch noch blind und schwerhörig! 


Wer 


schnei 


lebt 


früher 


st 


er 












Zines f NEWS 



C 



Die Lokalmatadore spielen im Pakstadion!!! 

Am 18.9.93 im Anschluß an dat Heimspiel gegen 

den 1.FC N. Organisiert wird die Party von den 
Schalke Fans gegen Rassismus! 


Letztens waren die Scumfucker im Studio und haben 

Single eingespielt. "Erektion,Arschficker, 

Graf Porno rettet die Welt „„a o 

e welt und Scumfuck Tradition" 


heißen die Songs , 


das ganze soll wohl ne 


Beilage zum Scumfuc|( Nr.25 


werden,also abwarten 


und Bier trinken! 



7 ^ DURCH DEM 
HAOPTtlNOAUßi OlD 
DAMM UMK6-. DAFlND&J 
SIC Olt (?E2£PTlOM.‘ 





ü Deutsche Frauen 
I legten oben zu 

Düsseldorf - Die deut- 
I sehe Frau wird vollbusiger: 
Ganze 1,7 Zentimeter hat 
der Brustumfang in den let¬ 
zen zehn Jahren im Durch¬ 
schnitt zugenommen, teilte 
gestern die Oberbeklei¬ 
dungsindustrie mit. 















































Tn HH gibts ne noie Oi! Band namensSoul Bois. 


Gibt wohl noch kein Demo,aber die Jungs 
sind fleißig am üben! 


Die Nr. 3 des Kultfanzines Oi! the Hamburch 



wird demnächst erscheine 


Also haltet die Augen offen! 

| | -T i f ^ 

Am 18.9.93 läuft im Kulturpalast 


Billstedt ein Punk Festival mit 

II » » _ 


La Cry, Risikofaktor und Bullocks Eintritt 5 


> " 




Freitag Nacht Nr.1 Mit Becks Pistols 
Pro! 


°^r^Smegma^n em altem Alliierte n Inter view 
und massenhaft Konzert 


und reviews usw. Kostet 2,50 + Porto und gibts bei 
Freitag Nacht,Pik. 110 666-C,12043 Berlin 



Ugly&Proud Nr ? T nf„ . 

- Interv iews „lt En dstation 58 

Sheer Terror, Bierpatrioten(ex Prolssenaole, 


,und einigen 
Für 2.-+Porto 


Konzertberichten, kommt gut» 


v ' lluc "’ Kommt gut» V 

& a.u/l < & , c fä/oj, J&mw 











Da wir mal wieder in Hamburg wählen müssen/ 
wollen wir es auch nicht versoimen hier mal 
eine unbekannte Partei vorzustellen ! 


Wer sind wir ? 



Eine Partei^die es sich nicht mehr gefallen 
lassen will , daß die genormte Rasenhöhe 



Im SupeiwaMjahr 
soll allkassiert werden 

R = 3,67cm von Schafen , sondern wie schon vor 
Hunderten von Jahren durch Rasenmähern eingehalten 
wird . Wir sind der Meinung , daß nur die vom 
Tüf zugelassenen Rasenmäh er m it einer Schnittbreite 



von 

und 

am 

ein 

und 


Politikerin: „Jetzt oder nieP 

33cm bis 50cm diese politisch hochbrisante 
für die Bevölkerung äußerst wichtige Aufgabe 
besten erfüllen können . Nehmen sie sich CÄ 
Beispiel an der schon von den Kleingärtnern"SS 
Haus meis tern u nd ä h .. praktizierten Methode! jjg 


Wahlkampf wird rauher 



vom Einsatz von Rasenmähern und helfen sie mit 
unseren Rasen endlich auf eine Höhe zu bringen! 

Denn was wäre ein englischer 


CO 

co 


oder war es ein deutscher 


Rasen ohne eine maximale Rasenhöhe von 3,67 


r 


CD 



DESHALB 


Deutsche Rasenmäher Partei 


Es gibt wichtigeres als die 
Beseitigung der Arbeitslosigkeit 
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RICHAftO ALLE« 
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Das buch , d.h. der erste Roman SKINHEAD beschreibt 
das Leben eines uaukins^i 10 Londoner 

meisten von ihnen ^ 

unm^Täfen^bJIs 
Leben .bestehend auS Aggro , trinken un 

zu finanzieren.Im Buch ist Joe ein bösart g-_ 

Teenager, den es ständig nach Gewalt verlangt. ___— 

Das Hauptthema ist wahrscheinlich, ^as Leber^ e -^ s 

Sk ins zu dieser. 7«=.i t. darzustellen. D ieses __ 

allem gekennzeichnet durch den nass'gegen Hippies. _ 

•Joe mag sie nicht, weil sie nicht arbeiten, aber ihren 
Haschkonsum durch 15ozi fin anzieren.~Er mochte keine _ 
langen Haare und konnte ihr Gelaberjvon _Frieden nicht 
ausstehen .Aber am mel sten haßte er den Gedanken , di e 
Hasch-Sozi Finanzierung mit seinem Job zu betreiben, 
r möchte auch keine Sch warzen und Pakistani. 

ie Schwarzen betreffend meint Richard Allen: _ 

Es ist nicht so, d aß Joe sie we gen_.ihrer Hjntfa.rhe 
nicht mag, sondern er mag keine Eindringlinge in 

seinem Stadtteil. _ _ .r 

Joe haßt die eingebildeten Londoner wohl um einiges 

mehr als Schwarze. _ __ 

Gegenüber Pakistanis ist Joe wirklich rassistisch. 

Kr haßt sie ohne irgendeinen Grün . 


Er 


Joe haßt auch jeden,der seine Kraft anzweifelt._ 

prügelt sich konsequent mit jedem, der Streit sucht. 
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Alles in allem war Potsdam recht östlich u n ^ 

Babelsberg versprüht den^Charme einer Rumpelkammer.'' 
..'Von Aufräumen halten diT Ostler wohl nicht viel/ 

Doch - nun zur Mucke, es waren vielversprechende Namen 
angekündigt ynd so waren wir voll auf tanzen 
eingestellt. 

— • ... rn^r irgendwie entfallen, 

i\Die Reihenfolge ist tn 

V\ . — . - noch, daß «Judge Dread 

ich erinnere trotzdem ’ __. 

(ohne Band , alles vom Fand) im Pegrif; war, 

die Bühne zu verlassen,um den Altmeistern zu weichen. 

Bei Justin Hines Stand ne Rastamann/grün-gelb-rot, 
Band auf der Bühne, und ich dachte nein, sovas hast 
schon zu oft gesehen^Da können 3 - gleich 

Black Uhuru einladen. Aber dann gings los° mit'/ * 

Sah ne s tücken alter Ska - Sam pler «die man 
• bestens kennt.Einzig als"ein namentlich hier\^£ f ^ 

"nicht erwähnter Hamburger DJ(Zita.: 

"Hauptsache der Stuhlgang schmeckt noch- ) 

die Bühne erklimmen wollte, ist der Ordner ausgetickt 
und wollte unserem Freund anne Wäsche. Na sowastf) 
denk ich , dem Ordner fix wat anne B acken und Kollege 

x retten. Jetzt kam so Rasta- Gesabbel 
Afc» c jJ\(und Derrick Morgan vmßte nich was los is, 


du 


weil BlindT, junger Kamerad hat uns ncc■■ 

"vor dem "Nachhauseweg“ erklärt, daß er (i,ßOm) 

_unsrem Boxer (ca. 1,88m) inne Maske 

weil SHARP-Schwein, er selbst is WEIT-Skin, 
ich' wollt noch fragen wie weit, aber dann wär Pigface 
geplatzt'und eklig is. Fazit: Kleine Ostler in der 
Nachbarschaft^^, übrigens hat Boxers Geliebte den 
schon wegge schub st, also nix mit weiteres Handgemenge. 

An dieser Stelle noch Gruß an Übernachtungsmöglichkeit 
TrTTCreuzberg, kein Gruß an eiskaltes Wasser. Ach ja, 
da war noch die Presseveranstatun^. die miteinem Marsch 
durch Babelsberg zelebriert wurde. Das Fazit hiertKeine 
Postier in der Nachbarschaft... 























w^X I ►XjIEXOS i W £L (~^ 

Das dieses Goldstückchen seit über io jah«, 

’ -— v ci 111 kz n rn 1 n *■> 

Plattenschrank schmückt,ist kein Zufall,denn hier 
haben die 4 'Hersham Boys wieder saubere Arbeit 

eieistet.Typisch ist die Gesellschaftskritik 
. on Jimmy, wie z.B. bei ‘The Game^und bei‘ Human Zoo^_ 
und die ständige Warnung , sich nichts sagen zu lassen, 
sondern selbst zu wissen, was gut ist wie bei 'Give a 
dcg a bone'. Der Superknaller auf der icheibe ist_ 
absolut 'Run wild ,run free.' S p eziell^musikalisch ist 
das Stück voll Klasse und deshalb auch hörenswert. 

Wer jetzt sagt: Da hatte Sham sich schon verändert.» 
bei Hersham Boys waren sie noch geil, der vergißt, 
daß die LPs beide 1979 eingespielt wurden.Also: Kauien, 
auf Flohmärkten und in 2nd-Ha nd L äden zu Verlegen. 

C l 

BItX3iTC3- B-ZLCXE THE 



Frank 
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Als fii F^ niit zarten Zwölf Lenzen den miefigen 


Secon d Hand Lade n Checkpoint Ch ariie betrat,£r 
um nach Scheiben zu guc ken(T aschengeld Power) 

'und ich dem Chef die KISS-Platten vorlag,'hat! K 

£K23S2S»5SSä2!M , . saw!MTis:f vt 1 SEXS*" 

dieser mir noch zwei für mein Leben entscheidende,. 
Tips gege ben, wmmassi % -a» ———— 

Aerosmith(Keine Hippies) 


Zum einen empfahl er mir 


so n 


st 



v °**3e 


und natürlich: 



Ä Ä>ze n Sen p 



hler 'ilnscBre^^fe/ 6n 
Frls8r 

TOSTe»- a» WlSBarTSsr m 

pachte Ich wl'e a '^^u 3a33iu? ^'a s Zum ers ^ en mal sah,T J 

Scheibe, Z den " *M *'* 

m ’ dlS s#h «» «oeb vsui r ; 



au 


sgebrochen aus. Von wann issen die? Aha, 76... 




















SlAöe 



wars ffan 2 S °- gS rausc hten an ml ii& 




IJDave Jj:: r^—», *- 

^»iSHES? - <SS£- 

trrd ;v s ™ ä„: “j 1 j™.™- 

jjr* u ? d J n Jede Faust spielen J 

Do The Dirty^eher^klingt vif bmLeff’ ? inse « en 

. säää;* ä sm»- 

ist ebenso dufte, mit Count™/u ü £ Your Tr oubles 
einfach zum Totlachen. In S?p t6rn Toucfe - 
unzfehligen Top-Ten Hitsi -fm ntf P Ü nny war einer der 
Get On Up handelt dff i ? Ubllchen Slade stil. 

überrede?, ita e iohi a zu n s e rn ?°J dJr •*«'*•* 

auch Hitverdachtig. Did Ya Marne n..__ m _ - _ 


Wer die Scheibe hat, die Texte aber vermißt, 

kann sie für ne gute Idee (textbeitrag, zineausgaben, 

geld etc.) bekommen. 

”0^9, Gn-lVMr\^V\t 





Rasen wie ein 


Rasenmäher is a way of life 
Die Sonne brennt, ich komme gerade nach Haus 
und schon steht mein Daddy vor mir und bittet 
mich doch mal den Ras?n zu mähen. 

Plötzlich durchzuckt mich dieses elektrisierende 
Gefühl, ich denke an die laute Maschine, die 
dreckig wie sie ist einen seltsamen Reiz auf 
mich ausübt. Das Gefühl, wenn die Knie weich 
werden, weil die wilde, dreckige Maschine in 
meiner Hand tobt, und jetzt geht's los. 

Der Wildwuchs im städtischen Garten wird gestopt 
Alles Grün hat jetzt die korrekte Länge, nix 
buntes sieht man mehr, nur noch ebenes, sattes 


Grün. 





Und nun blicke ich stolz auf mein Werk mit der 
Maschine in meiner Rechten, welche zufrieden schnurrt 
in Anbetracht des Erfolges. Endlich herrscht 
Ordnung im Hinterhof und ich kann beruhigt 
den Rasenmäher in den Kabuff stellen. Jetzt 
befällt mich eine seltsame Ruhe, eine Art 
Befriedigung. Ich erwarte schon mit Sehnsucht 
den Tag, an dem es wieder heißt.-Kannst du noch 

RASENMÄHEN ? 


ELEKTRO¬ 
RASENMÄHER 
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TÖMM‘ ~FROM TOP OP TUE MOUNT AM N.. . 



'/n'KA.H 


um 


DJ S:Wörli& Felix 


ROOTS - ROCK STEADY - SKA - RAGGA- 

SAMSTAG, /!8'9‘93. 
SUBOTNIK 

GROSSE BRUNNENSTRASSE 55 
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